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BEKENNTNIS DER EBM-PAPST UNTERNEHMENSGRUPPE ZUM SCHUTZ DER MENSCHENRECHTE  

Als international führendes Unternehmen im Bereich Entwicklung und Herstellung von Motoren und 

Ventilatoren ist ebm-papst sich seiner Verantwortung innerhalb der globalen Warenströme bewusst.  

 

Nach unseren grundlegenden Werten, die wir seit fast 60 Jahren leben und die fester Bestandteil 

unserer Unternehmenskultur sind, richten wir unser Handeln nicht nur an den gesetzlichen Vorgaben 

aus, sondern verpflichten uns darüber hinaus auch ethischen Standards. 

 

Wir wissen, dass unser Erfolg als Unternehmen ein Erfolg der Menschen in unserem Umfeld ist. Daher 

gehen wir respektvoll mit unseren Mitmenschen und der Umwelt um und wertschätzen diese.  

 

Unser Unternehmen kann nur dann auch in Zukunft nachhaltig unternehmerisch erfolgreich sein, wenn 

die Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit im Einklang mit Mensch und Umwelt stehen. Dabei sind 

wir uns unserer sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. 

 

Unser Leitprinzip und Anspruch "Engineering a better life" beschränkt sich daher nicht nur auf die 

stetige Optimierung und Entwicklung immer besserer hocheffizienter und moderner Produkte, die 

einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung der CO2-Emmissionen leisten und zu maximaler Effizienz und 

Nachhaltigkeit beitragen, sondern umfasst auch die Etablierung und Stärkung von international 

anerkannten Menschenrechten, welche als universelle, unveräußerliche und unteilbare Rechte jedem 

Menschen gleichermaßen zustehen und zu deren Achtung wir uns bekennen, sowohl im Rahmen 

unserer eigenen Geschäftstätigkeiten als auch bezogen auf unsere globalen Liefer- und 

Wertschöpfungsketten weltweit.  

 

Daher verpflichtet sich die ebm-papst Unternehmensgruppe insbesondere dazu, Menschenrechte zu 

stärken und Menschenrechtsverletzungen vorzubeugen.  

 

GRUNDLAGEN UNSERES HANDELNS: RBA VERHALTENSKODEX UND INTERNATIONALE STANDARDS 

Grundlage sämtlicher unternehmerischer Entscheidungen und Handlungen bildet zunächst der 

Verhaltenskodex der Responsible Business Alliance (RBA), welcher auf anerkannten Standards wie den 

UNO-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, der IAO-Erklärung über grundlegende 

Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der 

Vereinten Nationen basiert.  

 

Der RBA Verhaltenskodex ist bereits seit vielen Jahren ein wesentlicher Bestandteil unserer 

Geschäftstätigkeit und wir erwarten von allen Geschäftspartnern in der Beschaffungskette, dass sie 

sich diesen Werten ebenfalls bedingungslos verpflichten. Kerninhalte des Verhaltenskodex sind sichere 

Arbeitsbedingungen, eine respekt- und würdevolle Behandlung der Arbeitskräfte sowie 

umweltgerechte und ethisch vertretbare Geschäftsprozesse.  
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Dabei gilt: wo lokales Recht und internationale Menschenrechte nicht aufeinander abgestimmt sind, 

handeln wir jeweils in Übereinstimmung mit dem höheren Standard. Wir legen gruppenweite 

Mindeststandards fest, die unter Berücksichtigung lokaler Rahmenbedingungen und Vorschriften stets 

verschärft, niemals jedoch untergraben werden dürfen. 

 

Insbesondere bei der Lieferantenauswahl und im Umgang mit bestehenden Zulieferern führen wir 

entsprechende Sorgfaltsprüfungen durch. Die Achtung der Menschenrechte ist ein 

Bewertungskriterium im Lieferantenauswahlprozess. Wir tolerieren keine Verhaltensweisen, die zu 

Menschenrechtsverletzungen beitragen oder diese unterstützen. Bei Verstößen gegen 

Menschenrechte ergreifen wir angemessene Korrekturmaßnahmen. 

 

Ergänzend hierzu orientieren wir uns an folgenden international gültigen Standards und Richtlinien:  

• Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (UN)  

• Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen (UNGP)  

• Konventionen und Empfehlungen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) zu Arbeits- 

und Sozialstandards  

• Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC)  

• UN-Kinderrechtskonventionen der UN-Konvention zur Beseitigung jeder Diskriminierung der 

Frau  

• Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für 

multinationale Unternehmen  

• Forced Labour Priority Principles des Consumer Goods Forum (CGF)  

 

Die zuvor aufgelisteten Richt- und Leitlinien stellen den Stand von Oktober 2022 dar. 

 

BERÜCKSICHTIGUNG DER MENSCHENRECHTLICHEN UND UMWELTBEZOGENEN 

SORGFALTSPFLICHTEN BEI DER EBM-PAPST UNTERNEHMENSGRUPPE  

Die Fachbereiche prüfen kontinuierlich, wo in ihren Lieferketten besondere Risiken für 

Menschenrechtsverletzungen bestehen. Der Fokus liegt hierbei auf einer speziell für unser 

Unternehmen erstellten Risiko-Bewertung. In diese fließen Beurteilungsfaktoren ein, wie unsere 

Geschäftspartner insbesondere im Hinblick auf die Aspekte Kinder- und Zwangsarbeit, faires 

Einkommen, Einhaltung zulässiger Arbeitszeiten, Anti-Diskriminierung, Wahrung der 

Vereinigungsfreiheit sowie Sicherstellung der Anforderungen an Arbeits- und Gesundheitsschutz 

einzuordnen sind und deren Einhaltung sicherstellen.  

 

Aus diesen Erkenntnissen und den zuvor genannten internationalen Standards haben wir Richt- und 

Leitlinien abgeleitet. Diese bilden den verpflichtenden Handlungsrahmen für alle Mitarbeitenden und 

Geschäftspartner und definieren konkrete Maßnahmen und Ziele.  

 

STRATEGISCHE ZUSAMMENARBEIT 

Die Führung und Betreuung unserer Menschenrechtspolitik obliegt dem Menschenrechtsbeauftragten 

und dem Bereich Corporate Governance. Er koordiniert unter dem Einbezug aller relevanten 

Unternehmensbereiche und operativen Einheiten die Aktivitäten, setzt Prioritäten und leitet die 

unternehmensweiten Bemühungen der ebm-papst Gruppe.  
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Um menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken in unseren Lieferketten frühzeitig identifizieren 

zu können, arbeiten wir strategisch mit EcoVadis zusammen. EcoVadis ist ein weltweit tätiges CSR-

Ratingunternehmen, welches seine Bewertungen auf der Grundlage internationaler Standards 

durchführt. In enger Konsultation stellen wir damit sicher, dass wir nur mit Zulieferern 

zusammenarbeiten, die unseren hohen Anforderungen entsprechen. Dabei ist es von entscheidender 

Bedeutung, dass neben der externen Expertise die internen Prozesse und Geschäftsabläufe 

aufeinander abgestimmt und dokumentiert sind. Dies wird durch bestehende Prozessanweisungen 

und regelmäßige Schulungen der Mitarbeitenden sichergestellt und regelmäßig überprüft. Zusammen 

mit EcoVadis bieten wir u.a. auch Trainings für Lieferanten an, führen Audits durch und formulieren 

konkrete Anforderungen an Lieferanten und Dienstleister. 

 

Neben der zuvor bezeichneten regelmäßigen Bewertung von unseren unmittelbaren Zulieferern 

betreiben wir im Rahmen eines angemessenen Risikomanagements auch anlassbezogene Kontrollen, 

um etwaig veränderten Rahmenbedingungen und erweiterten Risiken Rechnung zu tragen, bspw. bei 

der Einführung neuer Produkte. 

 

Weiterhin ermutigen wir unsere Mitarbeitenden, Geschäftspartner und sonstige Dritte, vermutete 

Verstöße gegen die Grundsätze dieser Erklärung über unser übergreifendes Hinweisgebersystem, falls 

gewünscht auch anonym und ohne mit nachteiligen Folgen rechnen zu müssen, zu melden. Über dieses 

Beschwerdeverfahren soll es Jedermann insbesondere ermöglicht werden, auf menschenrechtliche 

und umweltbezogene Risiken sowie auf Verletzungen menschenrechtsbezogener oder 

umweltbezogener Pflichten hinzuweisen, die durch das wirtschaftliche Handeln unseres 

Unternehmens im eigenen Geschäftsbereich oder eines unmittelbaren Zulieferers entstanden sind. 

Neben unserem webbasierten System (https://www.bkms-system.com/ebmpapst) besteht auch die 

Möglichkeit, das lokale Management oder die zuständigen Compliance Officer zu informieren. Soweit 

dies durch Mitteilung von Kontaktdaten möglich ist, wird der Eingang des Hinweises dem jeweiligen 

Hinweisgeber umgehend bestätigt und der Sachverhalt erörtert.  

In jedem Fall werden sämtliche Meldungen ernst genommen und unter dem Aspekt der Vertraulichkeit 

geprüft. Zudem werden interne Prozesse weiterentwickelt, die festlegen, wie bei der Aufdeckung von 

Missständen vorgegangen werden muss und welche Wiedergutmachungsmaßnahmen getroffen 

werden müssen. Im Übrigen verweisen wir auf die öffentlich zugängliche Verfahrensordnung.  

 

BEZUG VON ROHSTOFFEN UND PRODUKTEN 

Als Technologieunternehmen liegt unser Risikofokus in unseren Lieferketten insbesondere auf den 

prioritären Themen Arbeitssicherheit und Gesundheit der Beschäftigten, Energieverbrauch und 

Treibhausgasemissionen, Korruption, Wassermanagement, Kinder- und Zwangsarbeit sowie 

Menschenhandel. Im Rahmen unserer Risikoanalyse bewerten wir dabei auch den Sitz der jeweiligen 

Lieferanten, um deren länderspezifischen Einordnung nach Kritikalität angemessen zu begegnen. 

Insbesondere unsere Lieferketten in den asiatischen und europäischen Ländern bergen entsprechende 

Risiken. Dabei stehen Zulieferer von Stanzteilen, Spritzgussteilen und Kupfer besonders in unserem 

Fokus.  
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Wir beziehen Rohstoffe und Produkte ausschließlich von Zulieferern, die über unsere Standards 

informiert wurden und bestätigt haben, dass sie die im Rahmen dieser Grundsatzerklärung 

formulierten Grundsätze einhalten. Wir tolerieren keine Menschenrechtsverletzungen. Entsprechend 

verpflichten wir unsere Zulieferer vertraglich zur Befolgung des RBA Verhaltenskodex und Weitergabe 

in deren Beschaffungskette. Außerdem ergreifen wir Maßnahmen, damit die Beschaffung der 

risikobehafteten Rohstoffe und Produkte im Einklang mit unseren Werten erfolgt. Unsere 

Überwachungsprozesse überprüfen wir fortlaufend. So sind unsere Mitarbeitenden im engen Kontakt 

zu unseren Zulieferern, wobei sie auf die Einhaltung unserer hohen ethischen, sozialen und 

ökologischen Standards hinweisen. Darüber hinaus werden durch eigene Mitarbeitende und/oder 

qualifizierte Dritte regelmäßige Audits bei unseren unmittelbaren Zulieferern durchgeführt. 

 

Sofern wir Hinweise auf drohende Menschenrechtsverletzungen erhalten, unternehmen wir 

unverzüglich angemessene Gegenmaßnahmen, wie beispielsweise die Durchführung von Audits oder 

Schulungen vor Ort, Definition geeigneter Maßnahmenpläne und deren Nachverfolgung und arbeiten 

eng mit den Zulieferern zusammen, um die Sicherstellung unserer Standards wiederherzustellen. 

Dabei ist die sofortige Einstellung und Behebung der menschenrechtsverletzenden Aktivität oberstes 

Ziel sowie eine proaktive Herangehensweise, damit derartige Verstöße sich nicht wiederholen. 

 

Soweit nachweislich bekannt ist, dass sich Zulieferer und Geschäftspartner nachhaltig nicht an die hier 

dargestellten Grundsätze halten, wird ebm-papst die Zusammenarbeit beenden. 

 

VERANTWORTLICHKEITEN FÜR MENSCHENRECHTLICHE UND UMWELTBEZOGENE 

SORGFALTSPFLICHTEN INNERHALB DER EBM-PAPST UNTERNEHMENSGRUPPE  

Die Gruppengeschäftsführung legt die Verantwortlichkeiten für die Umsetzung der im Rahmen dieser 

Grundsatzerklärung definierten Maßstäbe fest, sodass sich jeder Unternehmensbereich seinen 

Aufgaben, Pflichten und Verantwortlichkeiten im Hinblick auf die Achtung und den Schutz der 

Menschenrechte bewusst ist. Der Menschrechtsbeauftragte berichtet regelmäßig über den Sachstand 

an die Gruppengeschäftsführung  

  

In den Gesellschaften der ebm-papst Unternehmensgruppe überwachen die Geschäftsführer die 

operative Umsetzung der erklärten Unternehmensprinzipien.  

 

Besondere Bedeutung bei der Umsetzung der menschenrechtlichen und umweltbezogenen 

Sorgfaltsplichten in den Liefer- und Wertschöpfungsketten kommt im Beschaffungsbereich der 

Einkaufsorganisation zu.  

 

UNSERE ERWARTUNG UND AUSBLICK 

Wir erwarten von unseren Geschäftspartnern, Mitarbeitenden und sonstigen Dritten, die mit uns und 

unserer Geschäftstätigkeit in Verbindung stehen, dass sie die Bedeutung menschenrechtlicher und 

umweltbezogener Sorgfaltspflichten verinnerlichen und in ihrem Wirkungskreis das ihnen Mögliche 

tun, um faire Arbeitsbedingungen zu schaffen sowie sich an geltende Gesetze und menschenrechtliche 

Konventionen, halten. Alle Geschäftspartner von ebm-papst sind insbesondere verpflichtet, 

Mindestanforderungen wie international und national geltende Gesetze sowie die Kernarbeitsnormen 

der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) einzuhalten.  
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Verstöße werden nicht toleriert und konsequent verfolgt. Sie können rechtliche Konsequenzen bis hin 

zur Kündigung der Geschäftsbeziehung nach sich ziehen. Dabei stehen wir unseren unmittelbaren 

Zulieferern unterstützend zur Seite und bieten spezifische Schulungen zu Menschenrechten und einer 

verantwortungsvollen Beschaffung an. 

 

Für unsere Mitarbeitenden haben wir diese Werte und die konkreten Handlungs- und 

Verhaltensweisen nochmals in unserem ebm-papst Verhaltenskodex niedergeschrieben, dessen 

Beachtung ein elementarer Bestandteil der täglichen Arbeit ist und dessen Inhalte regelmäßig geschult 

werden. Es ist uns wichtig, dass unsere Mitarbeitenden in Bezug auf die täglichen Geschäftsprozesse 

eine Orientierungshilfe haben, damit risikobehaftete Situationen etwaiger 

Menschenrechtsverletzungen zügig identifiziert werden können. Die Nichtbeachtung dieser 

Grundsätze des Verhaltenskodex stellt eine Pflichtverletzung dar, die arbeitsrechtliche Konsequenzen 

bis hin zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses nach sich ziehen kann. 

 

Gleichermaßen erwarten wir von unseren Geschäftspartnern, dass sie ihre Mitarbeitenden, 

Lieferanten und Dritten, die sie bei ihrer Geschäftstätigkeit und zur Erfüllung ihrer vertraglichen 

Zusagen heranziehen, entsprechend instruieren und die Werte in ihrem eigenen Geschäftsablauf im 

Sinne einer Top-Down-Umsetzung vorleben.  

 

Die Achtung der Menschenrechte ist für ebm-papst ein wichtiger Beitrag zur Erreichung der 

Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen. Dabei sind wir uns bewusst, dass die 

Umsetzung der menschenrechtlichen und umweltbezogenen Sorgfaltspflichten sowohl in eigenen 

Geschäftstätigkeiten als auch in allen Liefer- und Wertschöpfungsketten kein einmaliges Projekt, 

sondern ein kontinuierlicher Prozess ist.  

 

Wir nehmen diese Herausforderung an und überprüfen regelmäßig sowie anlassbezogen die 

Wirksamkeit unserer strategischen Ansätze sowie Maßnahmen mit dem Ziel einer kontinuierlichen 

Verbesserung. Zusätzlich überprüfen wir, ob unsere Vorgaben unternehmensweit eingehalten 

werden. Hierzu führen wir risikobasierte Audits durch und beziehen, wo immer möglich, potenzielle 

Betroffene bzw. deren Vertreter ein. Über die Umsetzung und strategischen Entwicklungen 

informieren wir regelmäßig und transparent im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung.  

 

Lassen Sie uns gemeinsam eine lebenswerte Zukunft erschaffen.  

 

 

Die Geschäftsführung der ebm-papst Unternehmensgruppe 

 
Dr. Klaus Geißdörfer    Hans Peter Fuchs    Dr. Sonja Fleischer    Thomas Wagner    Thomas Nürnberger    Raymond Engelbrecht 


